
Radtour im
Ruhrgebiet

mit dem ADFC
Anreise mit der

Bahn bietet sich an
Iserlohn. Am Samstag, 3. Oktober,
veranstaltet der ADFC Iserlohn
unter Tourenleiter Markus Belle-
baum eine Fahrt durch das Ruhrge-
biet unter dem Motto „Auf Bahn-
trassen-Radwegen rund um Bo-
chumundEssen“.Diese rund70Ki-
lometer lange Tour führt unter an-
derem an der Bochumer Jahrhun-
derthalle, dem Rhein-Herne-Kanal,
der Schurenbachhalde, sowie der
Zeche Zollverein vorbei. Am Nie-
derfeldsee am Radschnellweg RS1
ist eine längere Pause mit Einkehr
geplant. Eine Tourvorschau ist
unter gleichem Namen im Internet
auf YouTube verfügbar. Start ist um
10.30 Uhr an der Kreuzung Akade-
miestraße/Lohring in Bochum. In
der Wohnstraße gibt es beidseitig
genügend kostenfreie Parkmöglich-
keiten.Esbesteht auchdieMöglich-
keit zur Anreise per Bahn. Von Iser-
lohn (Abfahrt 09.17 Uhr), und Let-
mathe (Abfahrt 09.30 Uhr) besteht
eine umsteigefreie Zugverbindung
zum Bochumer Hauptbahnhof
(Ankunft 10.13 Uhr). Der Touren-
leiter, erkennbar an gelber ADFC-
Warnweste, erwartet die Bahnfah-
rer um 9.20 Uhr am Nordausgang
zur Innenstadt hin.

Mobile Obstpresse
in Barendorf

Iserlohn. Auch in diesem Jahr kann
man inBarendorf anderBaarstraße
wieder die eigenen Äpfel zu gutem
Saft pressen lassen: Am Donners-
tag, 8. Oktober, wird die mobile
Obstpresse von 8 bis 15.30 Uhr auf
dem Dorfplatz in Aktion sein. Die
angelieferten Äpfel (Kisten und Sä-
cke einzeln nicht schwerer als
25 Kilo) werden zu einer Maische
zerkleinert und gepresst. Die Kos-
ten für ein Fünf-Liter-Gebinde be-
tragen 5,50 Euro und für ein Zehn-
Liter-Gebinde 9,50 Euro. Termin-
vereinbarungen für Anlieferungen
können unter 02373/3979540
getroffen werden. Auch für Kita-
Gruppen und Schulklassen ist eine
Anmeldung erforderlich.

In dieser Szene spielen Marie Theres Kroetz-Relin, Markus Majowski, David Daria und Kerstin Fernström (v. li.). FOTO: DENNIS ECHTERMANN

Irrungen und schräge Weisheiten
Komödie „Ungeheuer heiß“ ist für Marie Theres Kroetz-Relin ein doppelter Neuanfang

Von Miriam Mandt-Böckelmann

Iserlohn. „Er war jung, jung, jung –
ein Sahneschnittchen!“, sagt Lisa
(gespielt von Marie Theres Kroetz-
Relin), Mitte 50, erfolgreich im Job
und Ehefrau vonHausmeister Berti
(MarkusMajowski), zu ihrer Freun-
din undNachbarin Gerda (Franzis-
ka Traub), arbeits-, mann- und
scheinbar planlos. Mit diesen Wor-
ten und dem daraus folgenden
amourösenAbenteuer ist dieHand-
lung der Komödie „Ungeheuer
heiß“ im Parktheater eigentlich
schon erzählt. Typisch Boulevard
ergeben sich daraus bei der Tour-
nee-Premiereder „Komödie imBay-
erischenHof,München“eineganze
ReihevonIrrungenundWirrungen,
Pointen und schräge Lebensweis-
heiten („Männer sind wie Katzen,
solange sie etwas zu fressen bekom-
men, bleiben sie Zuhause“). Das
Stück beginnt zurückhaltend:
Handlung und Ensemble müssen
sich noch warmlaufen. Für Marie
Theres Kroetz-Relin bedeutet die

Rolle der „Lisa“ ein doppelter Neu-
anfang: Die 54-Jährige stand aus fa-
miliärenGründen 30 Jahre lang auf
keiner Bühne und in einer lustigen
Rolle sei sie noch nie besetzt wor-
den, sagte sie. Kroetz-Relin teilt da-
mit das Schicksal vieler schöner
Schauspielerinnen: Ihnen traut
man nicht zu, komisch zu sein. Ein-
malGeliebte, immerGeliebte, heißt
es oft. Nun also die „Lisa“.

Ihre samt-hauchige Stimme
scheint zuerst fehl am Platz zu sein
bei all dem Klamauk. Kroetz-Relin
schwebtüberdenDingen, dieunten
auf der Bühne vor sich gehen. Und,

es sei einem vergeben, irgendwie
kommen auch die Erinnerungen an
die große Maria Schell, Kroetz-Re-
lins Mutter, auf . . .
DochzurückzurKomödie.Darin

nimmt eine andere Schauspielerin
das Heft in die Hand: Franziska
Traub! Auch ihrKonterpartMarkus
Majowski, der längst ein guter
Freund des Parktheaters ist, steht
dahinter zurück. Die beiden kab-
beln sich nach Herzenslust – aber
am Ende hat immer Franziska
Traub das letzte Wort. Ohne Rück-
sicht auf persönliche Eitelkeiten
spielt sie eine Frau, die nie „einen
abbekommt“.
Mit ihrer Spielfreude und vollem

Körpereinsatz bringt sie die Komö-
die in Fahrt und füllt die ganze Büh-
ne aus. Bei ihr wirkt selbst die über-
triebene Komik nicht überzogen,
sondern lustig. Und um zur Musik
von Tina Turners „Private Dancer“
eine schräge Verführungsparodie
auf die Bühne zu bringen, braucht
es wohl auch die Fähigkeit, sich
selbst nicht ganz so ernst zu neh-

men. Ricardo Angelini und Sebas-
tianWaldemer bleiben in ihren Rol-
len als junge Verführer blass – aber
das istwohl auch so gewollt. Kerstin
Fernström spielt nicht nur „Ulla“,
dieSchwesterausSchweden, siehat
das Theaterstück auch aus dem
Schwedischen übersetzt.

Ältere Frau verführt
jungen Mann
Das Thema „Ältere Frau verführt
jungen Mann“ hätte – allem Witz
zum Trotz – noch vertieft werden
können. So bleibt es bei Ritas Satz:
„Es war völlig unbedeutend – außer
das Gefühl begehrenswert zu sein.“
Ebenso ist es mit dem Punkt „Frau
ist beruflich erfolgreicher als
Mann“ – das wird zwar in die Ge-
schichte eingeführt, aber nicht wei-
terentwickelt – und dann hätteman
es auch weglassen können. Das
Publikum honorierte die Leistung
des Ensembles mit ehrlichem Bei-
fall, Begeisterungsstürme blieben
an diesem Abend aus.

„Männer sind wie
Katzen, solange sie

etwas zu fressen
bekommen, bleiben

sie Zuhause.“
Marie Theres Kroetz-Relin,

in der Rolle der Lisa

Morgen
Probesitzen

im Parktheater
Informationen über
Abläufe unter Corona

Iserlohn. Um Bedenken, Hemmnis-
se oder gar Ängste bei einem Be-
such des Parktheaters gar nicht erst
aufkommen zu lassen, bietet das
Team vom Parktheater am morgi-
gen Samstag um 17Uhr ein „Probe-
sitzen“ an, um sich von den örtli-
chen Schutzmaßnahmen selbst ein
Bildmachen zu können.Dafür sind
kostenfreie Karten erhältlich und
erforderlich. Hintergrund ist, dass
das Parktheater als Versammlungs-
stätte eine erhöhte Nachverfolgbar-
keit garantieren muss, platzgenau
müssen Besucherdaten erhoben
werden. Neben vielenMaßnahmen
ist das ein Aspekt, das den Spielbe-
trieb sichert. Natürlich sind alle
Maßnahmen auch immer rückge-
koppelt mit der aktuellen Entwick-
lung der Pandemie. Befragt vonMi-
nisterpräsident Armin Laschet auf
dieWünsche, äußerte der Parkthea-
terdirektor Jostmann: „Das Ent-
scheidende ist sicher das, was auf
der Bühne stattfindet – an Qualität,
an Internationalität und Vielfalt.
Aber natürlich ist Theater nicht nur
Aufführungsstätte, sondern auch
Ort der Begegnung und deswegen
istderWunschderZukunft einewie
auch immer geartete Öffnung hin
zu Pausen mit Getränkeaus-
schank.“ Vor und nach der Veran-
staltung hat das Bistro im Parkthea-
ter Iserlohn allerdings wie gewohnt
geöffnet. Der Eingang erfolgt über
den Innenhof des Parktheaters. Re-
servierungunter 0151/12136504
wird empfohlen.

„Iss was“ muss
dieses Jahr ausfallen
Iserlohn. Am Sonntag wäre traditio-
nellwie in jedem Jahr anErntedank
der ökumenische Mittagstisch „Iss
was“ eröffnet worden. Gern hätten
die Damen aus dem Lutherhaus
undderCaritas-Konferenzen in die-
sem Jahr bereits zum 25. Mal ihre
Gäste eingeladen. Da dies aufgrund
der Hygienevorgaben aber nicht
möglich ist, findet der Mittagstisch
in dieser Saison leider nicht statt.
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Höhlenatmosphäre
Die Fanta 4 glänzen in Balve
auchmusikalisch – Kultur

Festzug zum 170-Jährigen
Sümmerns Schützen sorgten für
strahlende Zuschauer – Iserlohn

„Schützt eure Ohren!“
Sänger „Der Graf“ warnt junge
Leute vor Hörschäden – Leute

Die Roosters
feiern Traum-
start in neue
Saison
Besser hätte es nicht lau-
fen können. Mit einem
verdienten Sieg in einem
würzigen Westderby star-
teten die Roosters in die
Saison. Tobias Wörle war an
vier der fünf Tore beteiligt,
Brendan Brooks zeigte ein
überzeugendes Debüt. Einzig
Thomas Holzmanns Match-
strafe trübte den positiven
Eindruck.
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